
Impuls von Bernadette Felsch, Vorsitzende des ADFC Bayern e.V. 



„ Am 1. Januar 2020 waren es  47.715.977 Autos. 

2019 waren in Deutschland 620.193 Autos mehr auf den Straßen als im 

Jahr zuvor. Eine Schlange von 2735 Kilometern!

Eine wunderbare Aussicht für Autohersteller (…) - und eine 

unangenehme Situation für Pendler und Stadtbewohner. Der öffentliche 

Raum wird beengter und langsamer, Lärm und Luftverschmutzung 

werden jedenfalls nicht besser, das Risiko für Unfälle steigt.“

Süddeutsche Zeitung 19.6.2020 https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/auto-deutschland-anzahl-staedte-

1.4940232?fbclid=IwAR1Yt6o2cLmmFh_z0kyIlgojVgbjNSbQ6W75tACiv2-qNay2kKeNjOZ8Xsc

Die Deutschen lieben ihre Autos!



Mobilität im „Autoland Deutschland“  
vor Corona:











RADELALLTAG:



RADELALLTAG: 





…nicht nur fehlende Radinfrastruktur ist ein 

Problem – selbst die nagelneusten deutschen 

Radverkehrsplanungen lassen Planungsbüros 

aus den Niederlanden oder Dänemark schaudern!

„Farbe ist keine Infrastruktur!“ 



Quelle: https://www.facebook.com/vcdbundesverband/photos/pb.125334060836168.-2207520000../3005312082838337/?type=3&theater

Radwege fehlen auch 

auf dem Land:

Hier zu sehen die 

niederländisch-

deutsche Grenze bei 

Elten von oben





Während die Zahl der Verkehrstoten insgesamt in Bayern 2019 

den tiefsten Stand seit 60 Jahren erreicht hat, stagnierte die 

Zahl der getöteten Radfahrenden in Bayern beim Allzeit-

Rekordhoch von je 77 Personen in 2018 und 2019 (2017: 70). 

Auch die Zahl der Verletzten Radfahrenden steigt, wobei es eine 

hohe Dunkelziffer und bei erfassten Unfällen leider oft sog. 

Victimblaming gibt: 

z.B. verharmlosende Sprache in Polizei- und Medienberichten 

(„Radfahrer wurde übersehen und verletzte sich“), 

Schuldzuweisung („er trug keinen Helm“ auch wenn dies nichts 

zur Sache tat) und irreführende Behauptungen („an 70% der 

Unfälle tragen die Radfahrenden selbst Schuld“, wozu 

Alleinunfälle – z.B. Stürze aufgrund schlechter Infrastruktur 

gezählt werden.)

Unsicherheitsgefühl leider nicht nur gefühlt 

https://bayern.adfc.de/pressemitteilung/verkehrsunfallstatistik-bayern-2019-nicht-

weniger-getoetete-radfahrende/

https://bayern.adfc.de/pressemitteilung/mehr-getoetete-radfahrende-in-bayern-wir-

brauchen-eine-sichere-infrastruktur



Wie sieht gute Radinfrastruktur aus? https://www.adfc.de/fileadmin/user_upload/Expertenbereich/Politik_und_Verwaltung/Download/So_geht_Verkehrswende_ADFC-Booklet_Stand_05_2019.pdf



Mobilitäts-Reset während der Ausgangsbeschränkungen:

März 2020 MIV für Pendel- und Freizeitverkehr entfällt, 
Infektionsangst im ÖPNV (Fahrgastrückgag um 80 – 90 % ),

Quelle: Süddeutsche Zeitung 

26.3.2020 

https://www.sueddeutsche.de

/auto/verkehr-stau-corona-

1.4857721



Mobilitäts-Reset während der Ausgangsbeschränkungen:

März 2020 MIV für Pendel- und Freizeitverkehr entfällt, 
Infektionsangst im ÖPNV (Fahrgastrückgag um 80 – 90 % ),
umgehende Erholung der Zahlen beim Radverkehr



Mobilitäts-Reset während der Ausgangsbeschränkungen:

April 2020
MIV für Pendel- und Freizeitverkehr entfällt, 
Infektionsangst im ÖPNV (Fahrgastrückgag um 80 – 90 % ),
messbare Zunahme der Zahlen beim Radverkehr



Mobilitäts-Reset während der Ausgangsbeschränkungen:

Mai 2020
MIV für Pendel- und Freizeitverkehr entfällt, 
Infektionsangst im ÖPNV (Fahrgastrückgag um 80 – 90 % ),
messbare Zunahme der Zahlen beim Radverkehr



Mobilitäts-Reset während der Ausgangsbeschränkungen:

März-Mai 2020 /2019
MIV für Pendel- und Freizeitverkehr entfällt, 
Infektionsangst im ÖPNV (Fahrgastrückgag um 80 – 90 % ),
messbare Zunahme der Zahlen beim Radverkehr



Mobilitäts-Reset während der Ausgangsbeschränkungen:

März-Mai 2020 /2019

Auswertung vom BR, 22.6.2020:

https://www.br.de/nachrichten/bayern

/br24-datenanalyse-ein-fuenftel-mehr-

radfahrer-in-muenchen,S2QQqc8



Pop-Up-Bikelanes, Berlin:

Handbuch des Berliner 

Senats für Pop-Up-

Radwege

(erstellt von Mobycon)



Appell für Pop-Up-Bikelanes in Bayern:

Brief an die Staatsregierung, mit 

der Bitte, die bayerischen 

Kommunen zur Einrichtung von 

Pop-Up-Radwegen zu ermutigen –

und die Antwort.

Briefe und PM sind nachzulesen unter : 

https://bayern.adfc.de/pressemitteilung/adfc-und-

bn-fordern-coronasichere-fuss-und-radwege-in-

bayerischen-staedten



Appell für Pop-Up-Bikelanes in Bayern:

Petition: https://bayern.adfc.de/neuigkeit/petition-macht-platz-fuer-corona-sichere-rad-und-gehwege/ / Foto rechts: ADFC München



Sind Fahrräder das neue Toilettenpapier? 
Hin und Her im Radhandel

Bild/Artikel unter: https://www.sueddeutsche.de/auto/fahrrad-haendler-

ansturm-trotz-corona-1.4896411

Geschäftsschließung aller Radläden ab 18.3.

=> Hinweis des ADFC Bayern auf 

Ungleichbehandlung zu KFZ-Werkstätten, die 

weiter geöffnet sein durften

=> Radreparaturen wieder erlaubt

Mitte April: Ankündigung, dass KFZ-Verkauf 

wieder starten darf

=> Hinweis auf erneute Ungleichbehandlung

=> Radläden durften ab 27.4. wieder öffnen 

(in Baden-Württemberg schon ab 20.4.)

=> Seither Boom im Radhandel  - im Verkauf 

wie bei Reparaturen



…eine Abwrackprämie 2.0?

Quelle: https://www.abendzeitung-muenchen.de/inhalt.am-max-joseph-

platz-muenchner-radler-protestieren-gegen-kaufpraemie-fuer-

verbrenner.4f8a1744-9450-4e29-9302-e2948f7d53ad.html



Unsere Städte nach Corona - wieder so?



…oder so? Und was braucht es dafür?



Der Platz muss anders verteilt werden: weniger Fahrbahnen & Parkplätze, mehr Platz für Menschen & Fahrräder!









Quelle: Manfred Wos , 

https://www.facebook.com/photo.php?fbid=1382080478625508&set=pob.100004707068024&type=3&theater

& https://www.adfc.de/artikel/stvo-novelle-in-kraft-getreten/

StVo-Novelle mit Verbesserungen für den Radverkehr:

• Mindestüberholabstand von 1,5 m / 2,0 m 

• Höhere Bußgelder für das Parken auf Geh-

und Radwegen, gefährdendes Abbiegen und 

Dooring sowie für Radfahren auf Gehwegen

• Halten auf Radschutzstreifen ist verboten!

• Parkverbot vor Kreuzungen und 

Einmündungsbereichen neben Radwegen auf 

8 m ausgeweitet.

• Schrittgeschwindigkeit für rechtsabbiegende 

KFZ über 3,5 t 

• Nebeneinanderfahren von Radfahrenden ist 

ausdrücklich erlaubt!

• Grünpfeil nur für den Radverkehr

• Fahrradzonen möglich

• Personenbeförderung auf dem Rad auch über 

7 Jahren

• Weiße Fahrstreifenbegrenzung links und 

rechts außerorts



Quelle: https://www.facebook.com/Polizei.NRW.K/photos/rpp.127899314008640/1966871556778064/?type=3&theater



Quelle: https://www.facebook.com/PolizeiOsnabrueck/photos/a.240559549389180/2803313223113787/?type=3&theater



https://www.ev-akademie-

tutzing.de/mediathek/tutzinger-rede-mit-

adac-und-adfc/



„Wer mag, kann Anne Hidalgos Pläne gerne radikal nennen. 

Wahrscheinlich sind sie aber vor allem alternativlos. 

Wie praktisch alle großen Metropolen hat auch Paris ein 

Platzproblem. Der Siegeszug des Autos im 20. Jahrhundert hat das 

Gleichgewicht im öffentlichen Raum in Richtung Kraftfahrzeug 

verschoben. Das versuchen die Stadtplaner nicht nur in Paris zu 

korrigieren. Wobei es nicht einseitig darum geht, den Verkehr zu 

reduzieren, sondern gleichzeitig die Stadt als Lebensraum für alle 

aufzuwerten. 

Spannend: Natürlich ist Anne Hidalgo in Paris nicht unumstritten. 

Allerdings plant keiner ihrer Mitbewerber ums Amt der 

Bürgermeisterin ernsthaft, die bereits getroffenen Maßnahmen 

rückgängig zu machen. 

Ganz egal, wie man zu den tiefgreifenden Plänen der aktuellen 

Bürgermeisterin von Paris steht: Genau so eine Diskussion fehlt 

uns in Deutschland. Weil sie den Menschen in den Mittelpunkt der 

Verkehrswende stellt und Raum schafft, für kreative Lösungen.“

Quelle: https://www.auto-motor-und-sport.de/verkehr/paris-verkehrswende-hidalgo-autos-raus/


